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Scannen Sie den QR-Code mithilfe der 
Kamerafunktion auf Ihrem Smartphone oder 

Tablet ein und öffnen Sie den erscheinenden Link, 
um zu unserer Homepage zu gelangen.
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In unserer Vortragsreihe „Gesund in GT“ steht Ihre 
Gesundheit an erster Stelle. In verständlichen Vorträgen 
informieren wir Sie jeden Monat über aktuelle Gesund-
heitsthemen. Wie kann ich Demenz vorbeugen? Was 
kann ich meinem Darm Gutes tun? Wie kann ich meine 
Resilienz und Ressourcen im Umgang mit Krisen stärken? 
Sind nur einige der Themen, die in 2026 Jahr auf dem 
Programm stehen.

Im Anschluss an jeden Vortrag haben Sie die Möglich-
keit, Ihre Fragen zu stellen und mit unseren Ärztinnen 
und Ärzten und unseren speziell geschulten Pflegekräf-
ten ins Gespräch zu kommen.

Ort und Uhrzeit finden Sie in diesem Flyer und auf 
unserer Internetseite.

Als erfahrener Partner in Sachen Prävention und Gesund-
heitsförderung steht uns die AOK Nordwest zur Seite.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, alle Veranstaltungen 
sind kostenlos.

Wir freuen uns auf Sie!

GESUND IN GT
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MONTAG, 19. JANUAR 2026, 19 UHR

Wenn die Schulter schmerzt: 
Moderne Behandlungsmethoden 
Referent: Siegfried Baretti von Wiegand

MONTAG, 23. FEBRUAR 2026, 19 UHR

Bauch, Beine, Po:
Wann ist eine Straffung sinnvoll?
Referent: Dr. med. Wolfram Demmer

MONTAG, 16. MÄRZ 2026, 19 UHR

Date mit dem Darm: 
Darmkrebs vorbeugen und richtig behandeln
Referent: Prof. Dr. med. Gero Massenkeil

MONTAG, 20. APRIL 2026, 19 UHR

Prostatavergrößerung:  
Die wichtigsten Fragen und Antworten 
zur Therapie
Referent: Dr. med. Frank Jurke

MONTAG, 18. MAI 2026, 19 UHR

Endometriose:
Wenn die Periode zur Qual wird
Referentin: Dr. med. Nurgül Akyol

PROGRAMM 2026 – ÜBERSICHT
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MONTAG, 22. JUNI 2026, 19 UHR	

Geistig fit bleiben: 
Mit 10 Maßnahmen Demenz vorbeugen
Referentinnen: Katja Plock und Nadine Lömker 

MONTAG, 21. SEPTEMBER 2026, 19 UHR

Pilze und andere Gefahren: 
Vergiftungen sinnvoll vorbeugen
Referent: Dr. med. Udo Schniedermeier

MONTAG, 19. OKTOBER 2026, 19 UHR

Resilienz: 
So verbessern Sie Ihre Selbstwirksamkeit
Referentin: Nicole Dukart

MONTAG, 16. NOVEMBER 2026, 19 UHR

Schmerz lass nach: 
Ursachen und Behandlungsmöglichkeiten 
für den Hallux Valgus
Referent: Dr. med. Andreas Elsner

MONTAG, 7. DEZEMBER 2026, 19 UHR

Darmgesundheit beginnt mit dem Essen:
So können Sie Ihren Darm aktiv unterstützen
Referentinnen: Andrea Beckmann und 
Anja Janßen
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Ob Verletzung, Überlastung oder Gelenkverschleiß – 
die Auslöser für Schulterschmerzen sind so vielfältig wie 
ihre Behandlungswege durch den Schulterspezialisten. 

Siegfried Baretti von Wiegand, Sektionsleiter für Schulter-
chirurgie, geht in seinem Vortrag unter anderem darauf 
ein, wie das Schultergelenk funktioniert, welche Schäden 
im Gelenk am häufigsten vorherrschen und was Sie 
wirkungsvoll dagegen tun können.

Wenn die Schulter schmerzt: 
Moderne Behandlungsmethoden

MONTAG, 19. JANUAR 2026, 19 UHR
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Siegfried Baretti von Wiegand
Sektionsleiter für Schulterchirurgie 



Fettpolster oder überschüssiges Gewebe lassen sich 
nicht immer mit Sport oder Diäten bekämpfen. Vielleicht 
hat eine Schwangerschaft die Bauchdecke überdehnt 
oder nach einer erfolgreichen Diät ist schlaffe Haut 
zurückgeblieben. 

Dr. med. Wolfram Demmer, Chefarzt der Sektion Plas-
tische, Ästhetische und Handchirurgie erklärt in seinem 
Vortrag, wann eine Straffungsoperation oder Fettabsau-
gung sinnvoll sein kann, wie ein solcher Eingriff abläuft 
und welche Risiken damit verbunden sind.

Bauch, Beine, Po:
Wann ist eine Straffung sinnvoll?

MONTAG, 23. FEBRUAR 2026, 19 UHR
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Dr. med. Wolfram Demmer
Chefarzt der Sektion Plastische, 
Ästhetische und Handchirurgie
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Die Zahl der Menschen, die an Darmkrebs sterben, ist in 
den vergangenen 20 Jahren nach Angaben des statisti-
schen Bundesamtes um immerhin 17 Prozent gesunken. 

Prof. Gero Massenkeil erklärt in seinem Vortrag, welche 
Rolle verbesserte Therapiemöglichkeiten spielen, warum 
die Behandlung in einem zertifizierten Zentrum zu emp- 
fehlen ist und welche Formen der Früherkennung sinn-
voll sind.

Date mit dem Darm: 
Darmkrebs vorbeugen und 
richtig behandeln

MONTAG, 16. MÄRZ 2026, 19 UHR
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Prof. Dr. med. Gero Massenkeil
Chefarzt der Klinik für Gastroenterologie, 
Hämatologie und Onkologie 



MONTAG, 20. APRIL 2025, 19 UHR
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Ob und wann es zu Problemen kommt, ist von Mann zu 
Mann unterschiedlich. Im Alter von 60 Jahren und mehr 
haben aber gut die Hälfte aller Männer eine vergrößerte 
Prostata. 

Diese Vergrößerung kann die Harnröhre zusammendrü-
cken und den Harnfluss aus der Blase erschweren oder 
sogar ganz blockieren. Eine gutartige Prostatavergröße- 
rung kann minimal invasiv behandelt werden, wenn die 
Therapie mit Medikamenten keine ausreichende Wirkung 
zeigt. Zum Beispiel über die Harnröhre mithilfe einer 
Elektroschlinge oder Laser. Eine neue Methode ist die 
Wasserdampftherapie, bei der die Prostata mit Hilfe von 
Wasserdampf geschrumpft wird. Für die Patienten be-
deuten die neuen Operationsmethoden eine schonende 
und zugleich effektivere Behandlung. 

Dr. med. Frank Jurke erklärt in seinem Vortrag, wann 
eine Operation empfehlenswert ist.

Prostatavergrößerung:
Die wichtigsten Fragen und Antworten 
zur Therapie

Dr. med. Frank Jurke
Geschäftsführender Oberarzt der Klinik für 
Urologie, Uroonkologie, minimalinvasive und 
robotische Chirurgie
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MONTAG, 18. MAI 2026, 19 UHR
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Endometriose zählt zu den häufigsten Unterleibserkran-
kungen von Frauen. Zwischen 10 und 15 Prozent der 
Frauen in Deutschland sind betroffen. Bei der Endome-
triose siedelt sich Gebärmutterschleimhaut außerhalb 
der Gebärmutter an, zum Beispiel in der Bauchhöhle, 
der Blase, im Darm oder den Eileitern. Das führt für die 
Frauen oft zu starken Schmerzen. Trotzdem wird die 
Krankheit immer noch zu spät erkannt.

Dr. med. Nurgül Akyol erklärt in ihrem Vortrag die 
Behandlungsmöglichkeiten.

Endometriose: 
Wenn die Periode zur Qual wird

Dr. med. Nurgül Akyol
Oberärztin der Klinik für Frauen- 
heilkunde und Geburtshilfe



MONTAG, 22. JUNI 2026, 19 UHR
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Nach aktuellen Berechnungen der Deutschen Alzheimer 
Gesellschaft leben derzeit rund 1,84 Millionen Menschen 
in Deutschland mit einer Demenzerkrankung – Tendenz 
steigend.

Wissenschaftliche Studien zeigen: Jeder Mensch kann 
aktiv etwas tun, um sein Demenzrisiko zu senken. Demenz-
coach Katja Plock und Demenzkoordinatorin Nadine 
Lömker geben in ihrem Vortrag spannende Einblicke in 
die faszinierende Funktionsweise unseres Gehirns:

Wie entstehen Erinnerungen – und warum vergessen wir? 
Was passiert bei Demenz im Gehirn? Und wie können wir 
einer Demenz gezielt vorbeugen? Ein informativer und 
anschaulicher Abend für alle, die mehr über Möglichkeiten 
der Demenzprävention erfahren möchten. 

Geistig fit bleiben:
Mit 10 Maßnahmen Demenz 
vorbeugen

Katja Plock
Demenz-Coach 
Nadine Lömker
Demenz-Koordinatorin
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In den Herbstmonaten machen sich Pilzsammler gerne 
im Wald auf die Suche nach Maronenröhrlingen, Stein-
pilzen und Pfifferlingen. Doch leider häufen sich in den 
vergangenen Jahren auch die Vergiftungsfälle. Denn 
nicht jeder Pilz ist essbar, viele Pilzsorten haben giftige  
Doppelgänger. 

Dr. Udo Schniedermeier erklärt in seinem Vortrag, wie 
man sich bei dem Verdacht auf eine Pilzvergiftung oder 
andere Vergiftungen am besten verhält. Auch Chemi-
kalien, Arzneimittel, Lebensmittel oder Drogen können 
eine Vergiftung verursachen. Der Chefarzt der Notauf-
nahme erklärt, welche Erste-Hilfe-Maßnahmen sinnvoll 
sind und bei welchen Symptomen unbedingt der Not-
arzt gerufen werden muss.

Pilze und andere Gefahren: 
Vergiftungen sinnvoll vorbeugen

MONTAG, 21. SEPTEMBER 2026, 19 UHR

13

Dr. med. Udo Schniedermeier
Chefarzt der 
Zentralen Notaufnahme 



Nicole Dukart ist Psychologin und gibt in ihrem Vortrag 
wertvolle Tipps, wie wir in einer Krisensituation und im 
Alltag unsere Ressourcen mobilisieren können. Denn 
Resilienz bedeutet mehr als Gelassenheit und ein dickes 
Fell. Es geht darum, Strategien zu entwickeln, um Krisen 
zu verhindern und aus ihnen herauszufinden und die 
eigene Selbstwirksamkeit zu stärken.

Resilienz: 
So verbessern Sie Ihre 
Selbstwirksamkeit

MONTAG, 19. OKTOBER 2026, 19 UHR
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Nicole Dukart
Psychologin (M. Sc.) 
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MONTAG, 16. NOVEMBER 2026, 19 UHR
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Er tut weh und kein Schuh passt mehr: Der Ballenzeh, 
wissenschaftlich Hallux Valgus genannt, ist die häufigste 
Fehlstellung des Fußes. Zum Schiefstand des großen 
Zehs kommt es vorwiegend bei Frauen in allen Alters-
gruppen. 

Dr. Andreas Elsner erklärt in seinem Vortrag und der 
anschließenden Fragerunde, wann eine korrigierende 
Operation sinnvoll ist und wie gezielte Übungen zur 
Kräftigung der Fußmuskulatur die Behandlung unter-
stützen.

Schmerz lass nach: 
Ursachen und Behandlungsmöglichkeiten 
für den Hallux Valgus

Dr. med. Andreas Elsner
Leiter der Sektion Fußchirurgie und 
des Sportmedizinischen Zentrums



Ein reibungsloser Ablauf im Darm wirkt sich nicht nur auf 
die Verdauung, sondern auch auf das allgemeine Wohl-
befinden aus. Untersuchungen gehen davon aus, dass 
der Magen-Darm-Trakt Milliarden Mikroorganismen be- 
herbergt. Die kann man unterstützen: Zum Beispiel durch 
probiotische Kulturen in Milchprodukten, Ballaststoffe 
und ausreichend Flüssigkeit. 

Ernährungsexpertinnen Andrea Beckmann und Anja 
Janßen zeigen in ihrem Vortrag, was eine darmgesunde 
Ernährung ausmacht und wie man sie gut in den eigenen 
Speiseplan einbauen kann.

Darmgesundheit beginnt mit dem Essen:
So können Sie Ihren Darm 
aktiv unterstützen

MONTAG, 7. DEZEMBER 2026, 19 UHR
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Andrea Beckmann
Diätassistentin
Anja Janßen
Diätassistentin
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Notizen
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ANFAHRT
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KLINIKUM GÜTERSLOH 

Reckenberger Straße 19 
33332 Gütersloh

Telefon: 0 52 41 / 83 00
Mail: info@klinikum-guetersloh.de
www.klinikum-guetersloh.de
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